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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Bsrkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.
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M 228 . Samstag , den 29 . September 1917 . 89 . Jahrgang
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Feindliche Angriffe an der Somme abgeschlagen.

BsZrr Weltkrieg.
Deutscher Nbeudbericht .

W .T .B . Berlin , 28 . Sept . abends . (Amtl .)
In Flandern lebhafter Artilleriekampf .

Sonst nichts von Belang .
*

»
' *

W .T .B . Budapest , 28 . Sept . (Ung.
Corr . - Büro ) Auf feiner Fahre durch Sie¬
benbürgen nahm Kaiser Wilhelm
kurzen Aufenthalt in Klausen bürg , wo
amtliche Persönlichkeiten zu seinem Empfang
erschienen waren . An der Spitze des Heeres-
froutkommandantenstabes empfing General¬
oberst Erzherzog Josef in Begleitung des
Generals von Seeckt den Kaiser , der den
Erzherzog überaus freundlich begrüßte . Eine
Gruppe von Damen , an deren Spitze sich dis
Gräfin Edith Theleki befand , überreichte dem
Kaiser einen Blumenstrauß . Die Gräfin hielt
eine Ansprache , auf die der Kaiser huldvoll
erwiderte . Ergreifend war eine Szene mit
12 ungarischen Mädchen in malerischer Szekler-
tracht , die als Zeichen der Dankbarkeit der
Szekler eine prächtige Stickerei überreichten,
ein Meisterwerk der Szekler Hausindustrie ,
das dem Kaiser sichtlich große Freude bereitete .
Er entfaltete die Stickerei und betrachtete sie
wohlgefällig . Im Laufe des Gespräches sagte
Kaiser Wilhelm zu den im kaiserlichen Gefolge
befindlichen Generalen : Mir ist es stets eine
Wonne , durch Ungarn zu reisen. Wie be¬
wundere ich dieses Volk , das über alle Heim-
suchungsn hinwegkommt und mit unerhörtem
Fleiß und hingebender Treue seine Scholle
bewirtschaftet .

W .T .B . Berlin , 29 . Sept . (Amtlich )
Im Sperrgebiet um England wurden
durch die Tätigkeit unserer U - Boote
wiederum 22 000 Bruttoregistertonnen ver¬

senkt . Unter den vernichteten Schiffen be¬
finden sich der bewaffnete englische Dampfer
„ Queen Amalie " (4278 Tonnen ) mit Flachs
von Archangelsk nach England , 2 tiefbeladene
Dampfer , davon einer bewaffnet und englischer
Nationalität , ferner die französischen Segler
„Blanche " und „Armoriqus "

, mit Kohlen für
Frankreich , urd der russische Segler „ Meeta " ,
welch letztere drei unter Sicherung fuhren .

Der Chef des Admiralstads der Marine .
W .T .B . Berlin , 29 . Sept . U - Boots -

Wirkungen,im Mitteimeer . Die von den
Deutschen an der Saloniki - Front gefangenen
Ententesoldaten lassen in ihren Aeußerungen
die von Woche zu Woche stärker werdende ka¬
tastrophale Wirkung des U - Bootskrieges im
Mittelmeer erkennen . Für die kurze Reife von
Toulon nach Saloniki , die früher drei Tage
dauerte , brauchen die Dampfer jetzt etwa 16
Tage , da sie trotz der Begleitung durch U-
Boote , Torpedoboote und sonstige Kriegsschiffe
unterwegs in allen Häfen lange Zeit liegen
und Auskunft über die deutschen U- Boote aB-
warten müssen. Technisch gesprochen bedeutet
eine derartige zwangsweise Verlängerung aller
Fahrten genau dasselbe wie der Verlust von
Tonnage durch Versenkung.

* Berlin , 29 . Sept . Aus Lugano wird
dem „ Berl . Tagebl .

" mirgeteilt : Der Londoner
Vertreter des „ Corriere della Sera " tele¬
graphiert : Um zu verhindern , daß man im
Auslande an eine Allianz Amerikas
mit der Entente glaubt , ersuchte Wilson
die amerikanischen Deputierten und
Senatoren , an den parlamentarischen Kon¬
gressen der Entente nicht teilzunehmen und
auch die Fronten der Ententeheere nicht zu
besuchen . Wtlson erklärte , der Krieg habe
noch keine Phase erreicht , die ein solches Ver¬
halten rechtfertigen würde .

Hages - HleuigKtiteru
Bade « .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 21 . September d . I .
gnädigst geruht , den Professor Johann Fürst
vom Gymnasium in Lahr in gleicher Eigen¬
schaft an das Gymnasium in Durlach zu
versetzen .

H Karlsruhe , 29 . Sept . Anläßlich des
heutigen zehnten Todestages Großherzog
Friedrich l . fand nachmittags V,5 Uhr in der
Grabkapelle im Fasanengarten ein Gedächt¬
nisgottesdienst statt , welchem das Groß¬
herzogspaar und die Großherzogin
Luise anwohnten . Ferner hatten zu dem
Gottesdienst , welchen Prälat v . Schmitthenner
abhielt , die hohen Hof- und Staatsbeamten
Einladungen erhalten , ebenso zahlreiche andere
dem Hofe nahestehende Personen . Im Laufe
des Tages waren an der Ruhestätte des
verewigten Großherzogs zahlreiche Kränze
niedergelegt worden .

SA Karlsruhe , 28 . Sept . Firmen des
Bezirks , die ihnen gehörende Waren in der
Schweiz lagern haben , können bei der
Handelskammer Karlsruhe wichtige, sie
berührende Mitteilungen erhalten .

W . T . B . Karlsruhe , 28 . Sept . Der
Stadtrat beantragt für die Stadtgemeinde
Karlsruhe und die städt . Sparkasse Beträge

von zusammen fünf Millionen auf die 7 .
Kriegsanleihe zu zeichnen.

— Hindenburgfeiern in den bad .
Schulen . Das Bad . Unterrichtsministerium
hat angeordnet , daß am 2 . Oktober , dem 70.
Geburtstag des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg , die Schüler aller badischen Schulen
im Unterricht auf die Persönlichkeit und die
vaterländische Bedeutung des großen Heerführers
entsprechend hinzuweisen sind. Wenn in ein¬
zelnen Städten besondere Veranstaltungen
zur Feier des Tages stattfinden , kann, um den
Schülern die Beteiligung zu ermöglichen, der
Unterricht ausgesetzt werden .

S Durlach , 29 . Sept . Landsturmmann
Karl Berger von hier in einem Landwehr -
Infanterie - Regiment erhielt das Eiserne
Arbuj A AI

H Durlach , 29 . Sept . Dem Masch.-
Betr . - Ingenieur Otto Renz in Luxemburg
(Sohn des Privatier Renz hier) wurde das
Preußisch eKriegs - Verdienstkreuz ver¬
liehen

Hc Durlach , 29 . Sept . Die Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei
vormals G . Sebold und Sebold L Neff
hat für die 7 . Kriegsanleihe die Summe
von 500000 gezeichnet.

^ Durlach , 29 . Sept . ( Platzmusik .)
Morgen Sonntag 11,30 Uhr findet bei gün¬
stiger Witterung wieder Platzmusik durch das
Trompeterkorps der Train - Ersatz - Abteilung
Nr . 14 auf dem Schloßplatz statt . Vortrags¬
folge : 1) Marsch , ? ro §loria st Mrig / (Ru¬
mohr ) . 2) Ouvertüre zu „ Berlin wie es weint
und lacht" (Conradi ) . 3) „ Valse Intermezzo "
(Franke) . 4) Liebeslied aus „ Walküre " (Wag¬
ner ) . 5) „ Soldatenleben "

, patriotisches Pot¬
pourri (Apitius ) . 6) Flottenmarsch „ Deutsch¬
lands blaue Jungen " (Sanft ) .

V Durläch , 29 . Sept . Gemäß Ver-
fügung des Reichskommiffars für die Kohlen¬
verteilung in Berlin vom 11 . Sept . 1917
Tagebuch Nr . V O 2 . 1069/9 . 17 ist für die
Zeit vom 1 —5 Oktober 1917 abermals eine
Neueinreichung der Meldekarten für
gewerbliche Verbraucher von Kohlen ,Koks und Briketts gemäß der Bekannt¬
machung des Reichskommiffars vom 17 . Juni
1917 angeordnet . Diese Meldungen sind von
den Meldepflichtigen wieder auf eins neuen
Meldekarte zu erstatten , die von den Karten
für die Juli - und Septembermeldungen ab¬
weichen . Nähere Auskunft erteilen die Orts¬
kohlenstelle und die Kciegswirtschaftsstelle (Be¬
zirksamt ) .

(I Mannheim , 28 . Sept . Der ge¬
flüchtete und steckbrieflich verfolgte Eisen¬
bahnsekretär Courtain , der in Nörd -
lingen über 4000 Mk . Amtsgelder unter¬
schlagen haben soll , ist bei hiesigen Verwandten
aufgegriffen worden .

-r » Konstanz , 28 . Sept . In dem nahen
Emmishofen wurde die große Dampf¬
ziegelei von Noppel u . Co . durch Groß¬
feuer vollständig zerstört . Das fünfStockwerk hohe Hauptgebäude brannte voll¬
ständig aus und seine Außenmauern stürztenein . Auch umfangreiche Oelvorräte wurden
von dem Feuer ergriffen . Die Hitze an der
Brandstätte war so groß , daß die Scheiben
platzten.



Deutsches Reich'
W .A.B . Berlin , 28 . Sept . (Nichtamtlich.) Zu

Beginn der heutigen Sitzung deSHauptauS -
schusses des Reichstags hielt der Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis eine Rede über die all¬
gemeine Lage. Er begann mit warmen Dankes¬
worten an Heer und Heimat und mit einem
Rückblick auf die glänzenden militärischen Er¬
folg « der letzten Wochen . Sodann betonte er die
volle Einigkeit und Uebereinstimmung der
politischen Führung bei uns und unseren Verbündeten
und gedachte in herzlichen Ausdrücken des gemein¬
samen Waffenruhmes und der Waffenbrüderschaft der
vier Bundesmächte. Er besprach weiter den befrie¬
digenden Stand unserer Beziehungen zu den Neu¬
tralen , die auch durch die unermüdlichen Anstren¬
gungen der feindlichen Preßhetze nicht gestört werden
konnten . Der Schweiz , Holland und Spanien
wurden für ihre selbstlose Tätigkeit auf dem Gebiete
der Humanitären Kriegsfürsorge unser besondererDank ausgesvrochen . Der Reichskanzler hob hervor ,daß wir die den Neutralen durch den Wirtschaftskriegder Entente , an dem sich die Vereinigten Staaten mit
besonderer Rücksichtslosigkeit beteiligen, zugefügten
Leiden auss lebhafteste bedauern , und daß wir stetsbereit sind , an der Versorgung der Neutralen mit
notwendigen Bedarfsgütern soweit teilzunehmen, als
die Anspannung unserer eigenen Kräfte und Hilfs-
quellen durch den Krieg dies zuläßt .

In knappen Strichen zeichnete der Reichskanzler
hierauf den Stand der Dinge in den feind¬
lichen Ländern . Die wirtschaftlichen und
finanziellen Schwierigkeiten Frank¬
reichs nehmen rasch zu. Noch stärker macht
sich die wirtschaftliche Not mit ihren innerpolitischen
Begleiterscheinungen in Italien fühlbar ,wo Regierung und kriegsfreundliche Parteien , die
immer energischer vorgehcnde Friedenspropagandamit den größten Anstrengungen niederzuhalten suchen .Nur die trügerische Hoffnung puf einen Zwiespalt bei
uns läßt die leitenden britischen Staatsmänner heute
noch an Kriegszielen festhalten, oder doch solche ver¬
künden . die mit den politischen und wirtschaftlichen
LebensnotwendigkeitenDeutschlands völlig unvereinbar
sind . In den Bereinigten Staaten sucht die
Regierung mit allen Mitteln , auch durch unerhörtenTerrorismus , die bisher in den weitesten Kreisen
fehlende Kriegslust auszustacheln Wir sehen dem
angekündigten militärischen Kräfteeinsatz der Union
ruhig und zuversichtlich entgegen. In Rußland
herrscht eine schwere wirtschaftliche Krise , insbesondere
sind die Transportmittel den Aufgaben, die der Friedens -
schluß bringen wird , in keiner Weise gewachsen . Die
Frage einer künftigen Demobilisierung liegt wie ein
Alpdruck auf der neuen Regierung . Die leitenden
Männer , zur Hälfte abhändig von den Arbeiter- und
Soldatenräten , zur anderen von ihren englischen und
amerikanischen Geldgebern, scheinen so gut wie keine !
Bewegungsmöglichkeitnach Außen hin mehr zu besitzen. !
Zur Zeit gibt es in Rußland noch niemanden, der die
Kraft findet, in dem Chaos und bei dcn Ententeeinflüssendie allgemeine Sehnsucht nach Frieden zu verwirklichen.Der Reichskanzler kam dann auf unsere Antwort
auf die Papstnote und die Frage der Kriegsziele zu
sprechen . Er führte dazu aus : Die deutsche Note istsoweit es sich bisher übersehen läßt , bei unseren
Freunden und Verbündeten beifällig, bei der Mehrzahl
unserer Gegner mit offensichtlicher Verlegenheit auf-
genommen So weit eine Kritik auch von befreun¬deter oder wohlmeinender Seite versucht worden ist,richtet sie sich in erster Linie dagegen, daß positive
Erklärungen über Einzclfragen in der Note nicht
gegeben waren . Es ist schwer verständlich, wie ein
Kenner der internationalen Lage und der internatio - ^
nalen Gebräuche jemals daran glauben konnte, wir
würden in der Lage sein, in einer einseitig von uns
gegebenen öffentlichen Erklärung die Lösung so wich¬
tiger Fragen , die in untrennbarem Zusammenhangmit dem ganzen bei eventl. Friedensverhandlungen
zu besprechenden Fragenkomplexes stehen , durch eine
einseitige Erklärung zu unseren Ungunsten festlegen . >
Jede derartige öffentliche Erklärung im gegenwärtigen jStadium könnte nur verwirrend wirken und die deut- l
schen Interessen schädigen . Wären wir auf Einzel¬heiten eingegangen, so würde (das läßt sich aus der
Haltung der feindlichen Presse schon jetzt mit Sicher¬heit erkennen ) die Parole im Lager der Gegner ge¬
wesen sein : Die deutschen Konzessionen sind als Zeichender wachsenden Schwächung Deutschlands auszulegen,
sind vollkommen selbstverständlich und deshalb als
wertlos zu buchen .

Wir würden dem Frieden nicht um einen Schritt
näher gekommen sein. Im Gegenteil, die Gegnerwürden sich sagen , daß nur die Ungunst unserer Zu¬
stände uns veranlaßt haben könnte , eine für jeden
diplomatischen Teilnehmer so vollkommen unerträg¬
liche Haltung einzunehmen. Dies hätte bestimmt aufden Krieg verlängernd gewirkt. Ich nehme für die
Reichsleitung das Recht in Anspruch , das die leitenden
Staatsmänner in allen Ländern sür sich in Anspruch
genommen haben, und noch in der neuesten Zeit für
sich in Anspruch nehmen. Ich muß den Standpunktder Reichsleitung klar stellen , wir werden uns nicht
dazu verleiten lassen, jetzt unsere KriegSziele genau zu
präzisieren und unsere Unterhändler im Voraus fest¬
zulegen Wenn sich die Mitglieder dieses HohenHausesund der Presse ganz auf unsere Seite stellen würden,
so würde auf dem Wege des Friedens manches Hin¬dernis beseitigt werden.

Zum Schluß wandte sich der Reichskanzler gegen
die Antwortnote des Präsidenten Wilson aus die Note
des Papstes und sagte, der Versuch Wilsons, zwischen
Volk und Regierung in Deutschland Zwietracht zu

säen , ist aussichtslos. Die Note hat daS Gegenteil
dessen erreicht, was sie verfolgte. Sie wird ebenso-
wenig wie ein anderer feindlicher Versuch im deutschenVolke den Geist des 4 . August 1914 überwinden, den
Geist , der in uns allen lebt und siegt .

Berlin , 25 . Sept . Eine erschütternde
Familientragödie hat sich in dem Hause
Taborstraße 24 abgespielt . Dort wohnte im
3 . Stockwerk des Vorderhauses der 37 Jahre
alte Schauspieler Schulze mit seiner 30
Jahre alten Gattin und vier Kindern . Schulze
war bis vor kurzem in kleineren Rollen im
Thaliatheater beschäftigt gewesen . Es war im
Hause bekannt , daß die Familie große Not
lrtt . Als heute morgen die Portierfrau die
Wohnung der Familie betrat , fand sie Schulze ,
dessen Gattin und drei der Kinder , den
11 Jahre alten Otto , den 8 Jahre alten Erich
und die 7 Jahre alte Hilde , tot auf . Sie

Die
Kriegsanleihe
ist die Saat -
-er Frieden die

ie ösr Landmarm -a§
srsparisSaatgut zu
rechten Zeit der

Erde auveriraui, so mrchi Du
fetzt

, jeden ersparten Groschen
Deinem Vaierlande leihen !

Darum Zeichne!

Hatzen sich , wie festgestellt wurde , mit Zyan¬
kali vergiftet . Die älteste 13 Jahre alte
Tochter weilte in der Schule und ist so dem
Tod entgangen . Für sie hatte der Vater eine
Schale mit Gift und einen Brief hinterlassen,in dem er ihr schreibt , wenn sie den Eltern
folgen wolle , möge sie es tun . Das Gift wirke
schmerzlos und schnell . . Sonst, " heißt eS in
dem Briefe , „ sind die Papiere in Ordnung ,Möbel und Klavier sind Dein . Wir konnten
nicht anders handeln und können nicht längerleben .

" Die Leichen wurden beschlagnahmt.
Des überlebenden Kindes nahmen sich die
Nachbarn an .

W .TB . Hamburg , 29 . Sept . Aus An-
laß des 70jährigen Geburtstages Hin -
denburgS beschloß der Senat , diesem das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Hamburg zu
verleihen . Die gemeinsame Beschlußfassung in
der Bürgerschaft erfolgt am Montag in br-
sonderer Sitzung .

W .TB . Koblenz . 29 . Sept . Die Stadt
Koblenzernannte Generalfeldmarschal l
von Hindenburg zum Ehrenbürger .

Neueste Druhtberichte .
W .T .B . GroßesHauprquaLtisc,29 . Sept .

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht .
An der flandrischen Küste und zwischen

Houthoulster - Wald und Lys wechselte
dis Kampftätigksit der Artillerie in ihrer
Stärke . Heftigem Trommelfeuer in den Abend¬
stunden östlich von Ipern folgten nur bei
Zonnebeke englische Tsilangriffe , sie wurden
abgewirsen .

Am Wegs Ipern — PaSschendaele
wurde der Feind aus der Trichterlinie , die
er dort noch hielt , geworfen .

Im UeberschwemmungSgebiete der Iser
brachten unsere Erkunder von Zusammenstößen
mit den Belgiern Gefangene zurück .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Nordöstlich vonSoissonS und vor Ver¬
dun verstärkte sich der Feuerkarnpf zeitweilig
beträchtlich. Er blieb an der Maas auch
nachts lebhaft .

Mehrere Vorseldgesechte, die unsere Sturm¬
trupps « in die französischenStellungen führte ,
hatten vollen Erfolg .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Bei Bisel im Sundgau blieben bei

einem französischen Vorstoß einige Gefangene
in unserer Hand .

London und mehrere Orte an der eng¬
lischen Südküste wurden von unseren
Fliegern mit Bomben angegriffen .

Oestlicher Kricg « fch « Lplvtz
Front des GeneralfsldmarschallS

Prinzen Leopold von Bayern .
Die meist geringe GesechtStätigkeit steigerte

sich nur vorübergehend bei Erkundungsunts r-
nehmen nördlich der Düna , westlich von
Luck und am Zbrucz .
Heeresgruppe des Genrralseldmai »

schalls von Mackensen
Russische Abteilungen , die in Kähnen über

den Sereth und den St . Gevrgarm der
Donau gesetzt waren , wurden durch schnelle
Gegenstöße vertrieben .

Mazedonische Front '-
Keine größeren GefechtShandlungsn .

Der l . KeneralguartrerMeifc « : Lsovt -. bakff .
— Zum Erwerb von Kriegsanleihe durch Ab¬

schluß einer Lebensversicherung mit ärztlicher Unter¬
suchung oder ohne ärztliche Untersuchung bietet die
Germania ; » Stettin eine günstige Gelegenheit.— Auch Frauen und Sinder können derartige
Versicherungen eingehen, waS für eine möglichst all¬
gemeine und erfolgreiche Beteiligung des ganzen
deutschen Volker an der 7 . Kriegsanleihe von besonderemWert ist . — Bei der Bedeutung und dem Ansehen ,das die Germania in einer 60 jährigen Tätigkeit sicherworben hat , und bei ihrer durch den Krieg unge¬
schwächten Leistungsfähigkeit, die durch 455 Millionen^ k
Sicherheitsfonds bebürgt wird, dürfte ihre zweckmäßigeund billige Sriegsanleihe -Versicherung zum Wohle deS
Vaterlandes wir zum Vorteil der Versicherten viel¬
seitigen Anklang finden.

Denk' an die Inkanft Deiner Rinder !
Zeichne UrieA»anleihs !

Markt -Bericht .
(-) Durlach , 29 . Sept . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 103
Läuferschweinen und 329 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 103 Läuferschweine und 329
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 110—170 sür das Paar
Ferkelschweine 45—70 Geschäftsgang gut .
Vom 1 . Oktober ab beginnt der Markt um
8 Uhr morgens .



Mkarmtrrmchrmg . .
Das Verzeichnis derjenigen Ortseinwohner, welche zum Amts

eines Geschworenen oder Schöffen berufen- werden können, liegt vom
1 . Oktober ds . Js . an während einer Woche im Rathaus (Zimmer
Nr . 8 , 3 . St .) zur Einsicht auf.

Einsprachen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des Ver¬
zeichnisses (Urliste) können schriftlich erhoben oder beim Bürgermeister¬
amt zu Protokoll gegeben werden .

Die Einsprache Kran sowohl den Eintrag nicht einzutragender,
als die Uebergehung -inzutragender Personen zum Gegenstand haben .

Durlach , den 29 . September 1917 .
_ Bürg ermeisteramt ._ _

Städtischer Derkarrf.
BmtreraNsHahe

Montag vormittag an die Buchstaben A , L, ü, k und ?.
Montag nachmittag an den Buchstaben 8.

Weichkäse Montag vormittag an den Buchstaben § .
Durlach , den 29 . S ! preinber 1917 .

K»« m«NalbrrvKnd Dnrlach ->Stadt .
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Die Ausgabe der für dis Zeit vom 1 . bis 28 . Oktober
Hs . Js . gültigen Fleischkarten erfolgt im Ratbaussaal in folgender Weise :

A« Mo «r«g, de« t . HktoLer ds. As .
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den An

fangsbuchstabrn A bis mit 5 ,
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben 8 , si und A .
K« SiEstsg , den 2 . Mtoöer ds. Js .

vormittags von 9 bis 1 Uhr an dis Familien mit den An¬
fangsbuchstaben !. bis mit 8 und 2 ,

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den An-
fangsbrrchstaben § , §kd dis mit W.

Dis Fleisch karten geben keinen Anspruch auf den Bezug der
entsprechenden Menge Fleisch . Sie ziehen nur die oberste Grenze
bis zu welcher die Erwerbung von Fleisch durch den Inhaber de:
Fleischkarte zulässig ist .

Die Uebertragung von Fleischkartcn auf dritte Personen, welche
nicht dem gleichen Haushalt angehören , und die unbefugte Benützung
der Fleischkarte ist verboten . ^ .

Etwa nicht abgehvlte Fleischkarten können in den ersten drei j
Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden , worauf wir be- i
sonders aufmerksam machen.

Die LebenSmittelauS weiskarte ist mitzubringen .
Dur lach , den 29 . September 19l7 .

Ktommnnalocrbarrd Dnrlach - Stadt .

iß Mich
„GermaM

^
1902 Bmlach E . V .

Heute abend V» 9 Uhr :
MoAsLsversamMlung

im „ Roten Löwen " .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Dev Wovstanü
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Ä-ssnrLKS,
Hrn3V . S «xt . jsysr :

W mW 8S!SW
8N SK SAM

Aktualität in drei Abteilungen .

Mirni
Drama in drei Wen von schwedischen s 2 Uhr : Singstunde UN Lokal .

Künstlern dargestellr . ' Der Vorstand .

GrrkMeiBr -BezlrßWEleis .
Morgen . Sonntag , von LI

bis 2 Nhr :
JelegisrLenrNaU

im „ Am altenbad " .
Der Vorstand .

Morgen , Sonntag nachmittag

Be t « LtNMchWNM .
Am Sonntag , de« M . September ds . Js . . nachmittags

Ä Nhr . findet nn Gasthans znin Lamm in Grnnwettersbach
eine l«ndwirtschasiüche Besprechung über

Die Allsgsdm des ZrMW iN sierteg KießSjghre
statt, wobei Herr Landwirtscha

'Mehrer Stolzenberg den einleitenden
Vortrag Hallen wird.

Am Schlüsse der Versammlung kommen unter die anwesenden
Bereinsmitglieder Obstbäums unentgelttich zur Verlosung .

Hierzu laden wir unsere VerewsmitgltsÄer , deren Frauen , sowie
sonstige Freunde der Landwirtschaft freunLlichst ein .

Durlach , den 23 . September 1917 . ,
Dra Drrektiorr :
Eduard Mertön . _

Nb L. Okt . befindet sich mein Geschäft

Kauptstraße Ar . 25 nL»
Aug . Kttrkymvr , WUchWriMeu . U

Elektrische Anlagen,
sowie Reparaturen werden ausgeführt durch

^ L-GSLLLWr ä , Akklrgtchmschks JMgfMssrschssl,
Karlsruhe , Lauterbergstratze « ,

Fernsprecher 3872 .
Annahmestelle iu Durlach : Bruuneuhausstr . 6, 3 Stock

KttiMiSS AHMkUtt !
Lustspiel in zwei Akten mit

Anna Müller Linke in der Hauptrolle .

n ASWW
Ein lustiger Akt , inszeniert von

Walther Schmidthäßler .
In der Hauptrolle Dora Hrach .

Süerkampf
Fröhliche Karikaturen von Kunst¬

maler Curt Wolfram Kießlich .

Lftr suchen :
Monteurs
Schlosser
Dreher
Fräser
Horizontalbohrer
Hrlfsnr beiter und
HUssmbLitermnen .

Badische Maschiaeksabrik
(Zeboldwelk) Tmjach.

pünktliche , saubere
WMlüLsf ^Ktt

Zu er fr . Lropoldstr . 8 l .

iill M » A« l!r.
parterre , wen» mögt , beieinander oder in der Rahe , sofort
Zn miete « gesucht. Angebote unter Nr . 579 an den Verlag .

Em lWige Zlüü
zum Flicken gesucht

Bismarckftr 13 . 1 St
Möbliertes oder unmöb¬

liertes schönes großes Zimmer
mit Alkov und Küche an einzsl
stehende ruhige Person zu ver¬
mieten

Hauptstraße FS.

zu verkaufen
Palmaienstraße S.

ZMMM » !W 8 . S.
gut sssiu

Sonntag , den 3S . Z epismber ,
nachm 2 Uhr , aut dem Turnplatz :

InWail - W -MpieLs
mit Preiöverteilung . Un ' sre Mit-
gliedec, sowie Freunde unserer Be¬
strebungen laden wir h erzu tum-
sreundl ' in Der Vorstan d.

Klrins Wohnung sofort oder
später zu rrneren gesucht , wenn
möglich Nähe der Schloftkaserne.
Angebote unter Nr . 566 an den
Verlag di eses Blattes ._

Gut mblitttes AsMr
sofort zu vermieten
_ _ Adlerstratze 9 .

Apfel 'rnost ,
90 1, alten , zum Brennen geeignet,
zu verkaufen .

WrL . Wsingarterstr 22 .
In Kmrfen gesucht

ein geschlossenes , gu: erhaltenes
Ackerhaus . Angebote mit Preis
unter Nc . 578 a n den Verlag d M .

Gine Arge
rst zu verkaufen bet
Ma x Avrritter , Jäqerstr. 22 .

We !fOsr «K !izk ! ssZükMrB
sowie

leeee WelschksrMoldeg
kaufe jedes Quantum . Zu erfrage»

BlUMenstratze 9 , 2 St

Zweispänner, bereits neu , har im
Auftrag zu verkaufen

Hch . Geher , Schmiedmstr .,
Durlach .



M

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße erwiesene wohl¬tuende Teilnahme an dem schweren Verluste unseres lieben

Sohnes und Bruders

ILlLT ' I IWnH
Grenadier » Regiment fffO

sagen wir allen tiefgefühlten innigen Dank .
Durlach , den 29 . September 19 ! 7 .

In tiefer Tramr :
Karl Vnll , Malerlmster, j . A. irs Fklör, Mö Miiiie .

N !

Danksagung .

Als ein weiteres Opfer des Weltkrieges auS dem
Kreise unserer Beamten und Kollegen starb nach mehrals dreijähriger treuer Pflichterfüllung in den letzten
heißen Kämpfen am 20 . ds . Mts . den Heldentod

M MM . « MV.
Gefreiter in einer» Reserve - Infanterie » Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl .
Wir betrauern in dem Gefallenen einen langjährigen

geschätzten Mitarbeiter und beliebten Kollegen , dem wir
stets ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren werden .

Durlach , den 29 . September 1917 .

Die Direktion und Beamten
der Maschinenfabrik Gritzner, A G

W
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste memes lieben Mannes , unseres gutenVaters sprechen wir hiermit unfern tiefgefühltestenTank aus .
Durlach , den 28 September 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Km- cht. geh . Mgmr , N . Schn,
s' V

WSchmerzersüllt machen w : r Verwandten E
und Freunden die Mitteilung , daß unsere W

i kl, gute , rreubesorqte Mutter , Großmutter , W
Schwiegermutter , Tante , und Schwägerinx - i"

. . .

geb . Achauftlderg « r
gestern abend nach kurzem Krarkenlager im nahezu voll¬
endeten 72 . Lebensjahre sankt verschieden ist

Durlach , den 29 September 1917 .
Die t, ;."cnwü^ rrüvn KinfL -Ttkliebettten :

Heinrich Weiler , z Zr in Urlaub .Elife Nift, geb Wstler.
Frau Weiler , aeb Haas . .
Johann Nist , Proviantamts - Jnsp .- Ttellvettrecer .

Die Beerdiaunq findet Sonntag nachmittag 5 Uhrvon der Friedhofkapells aus statt .

öMxi

Todes - ANzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach langer schwerer' Krankheit , wohlversehen mit den hi . Sterbsakra¬menten , .meine liebe Tochter , unsere gute Schwester ,Nichte und Cousine

Werese Kindke
im Alter von nahezu 21 Jahren .

Dur lach , den 28 . September 1917 .
In tiefem Schmerz :

Frau Kos « Kindie Witwe .
Ass » Kindle .
Heinrich Kindle .

Tis Beerdigung findet Montag nachm . 2 Uhr statt .
Trauerhaus : Schloßstraße 7 .

«

0

W

HM

»WS

Tod §s -Am § igs »
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

>licbs Tochter und Schwester

Grötzittgen .
Tsd 5.s « A ^zcige .

Schmerzersüllt machen wir allen
Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser lieber , treudesorgter
Gatte , Vater , Schwiege : Vater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

KMlMWM
' im Alter von 60V « Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit sanft entschlafen ist .

Gröhingen , den 29 . September 1917 .
Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen :

Frau Juliane Burst WL »v . , geb . Jordan ,
nebst Kindern und Enkelkindern .

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 3 Uhrauf dem Friedhof Grötzingen statt .

! V

KNfe Arne !
im Aimr von 10 Jahren , wohlversehen mit den ersten hei¬
ligen Sakramenten , zu sich zu rufen .

Turlach , den 29 . September 1917 .
Die tiefircrrterrrdsrc KirrlerOLieborren :

Familie Jakob Arnet .
Tie Beerdigung findet Montag vormittag ' / » 9 Uhr statt .

KsyLen - Abgabe!
Die bei mir eingetragenen Kunden von Ur - — 4Ü0 erhaltenMontag , derr 1 . Oktober je 2 Zentner Kohlen .

I ^ r-ESAsMSLWrr . WstnzKmße 28

Süßer Weißwein.
Nächsten Montag trifft ein Waggon

Mützer Weitzwem lyrma Lmiitat )
für mich ein , welchen ich bestens empfehlen kann .

Weiugrotzhaudlung — Gritznerstraste 4.
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